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Wie ein Tschetschene und ein Polizist 
zu TikTok-Stars wurden
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Cop und Che
Wie ein Tschetschene und ein Polizist 
zu TikTok-Stars wurden
25 Millionen Mal wurden ihre Videos bisher angeklickt und wöchentlich werden es mehr. 
Kaum ein Erwachsener kennt ihn, aber für Jugendliche ist der 24-jährige Ahmad aus 
Tschetschenien ein Star, seit er dem Wiener Polizisten Uwe auf TikTok die brennendsten 
und manchmal auch frechsten Fragen stellt.
Nichts in den beiden Biografien deutete darauf hin, dass sie einander jemals auf Augen-
höhe begegnen würden. Der Beamte und der Tschetschene - sie waren füreinander die 
Verkörperung eines Albtraums. In Uwes Welt stand Ahmad für alles, was in der Migration 
schief läuft und am Ende die Polizei ausbaden muss: gescheiterte Integration, religiöser 
Extremismus, abgeschottete Parallelwelten. Und für Ahmad, der mit 13 Jahren kriminell 
wurde und drauf und dran war, sich der Terrormiliz „Islamischer Staat“ anzuschließen, 
war jemand wie Uwe gleichzeitig Witzfigur und Hassobjekt zugleich.
Auf welchen verschlungenen Wegen kamen sie aufeinander zu? Welche inneren und äuße-
ren Hürden mussten sie dafür überwinden? Was können wir aus dieser Begegnung lernen?
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Mit: 
Ahmad Mitaev, 25, Tschetschene mit bewegter Vergangenheit, heute auf TikTok ein 
Vorbild für junge Menschen und Protagonist des Buches „Cop und Che“.

Uwe Schaffer, 60, gebürtiger Steirer, der sich als Grätzelpolizist in Wien-Brigittenau für 
ein entspanntes Verhältnis zwischen Polizei und Bevölkerung einsetzt. Auf Tiktok der 
„Cop“ an der Seite von „Che“ Ahmad Mitaev.

Fabian Reicher, Jugendsozialarbeiter mit langjähriger Erfahrung in mobiler Jugendarbeit 
und Extremismusprävention, außerdem Pionier auf dem Feld der Online-Jugendarbeit.

Edith Meinhart hat als Journalistin für das Nachrichtenmagazin profil mehr als 25 Jahre 
lang über Flucht und Migration geschrieben, wurde für ihre Reportagen mehrfach aus-
gezeichnet und ist Autorin des Buches. 


